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163. Nagold, Mittwoch den 33. Dezember 1896.
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Nagold.
Die Ortsarmenbehördehat beschlossen, auch

Heuer wieder die
Neujahrswmrsch-

Errthebungs-Karterr
einzuführen.

Wer eine Karte im Preis von mindestens
1 M. bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz
entnimmt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits aus Besuche und Kartenzu¬
sendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch
zeitlich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter
bekannt gegeben und daß der Ertrag der Karten
unter die verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 14. Dezember 1896.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
gez. Dekan Römer. Stadtsch. Brodbeck.

Das Scheitern - er Justiz-Vorlage
im Reichstage.

Die in vielen Kreisen schon längst gehegten Be¬
fürchtungen über das Schicksal der Novelle zu den
Reichsjustizgesetzen sind leider voll eingetroffen, deren
dritte Lesuug hat in der Dienstagssitzung des
Reichstags zum Scheitern dieser wichtigen Vorlage
geführt. Bereits im Verlaufe der zweiten Beratung
derselben waren zwischen der Regierung und der
Reichstagsmehrheit in einer ganzen Reihe von
Punkten ernste Meinungsverschiedenheiten aufge¬
taucht; die alsdann unternommenen Verständigungs¬
verhandlungen der Regierung mit der ausschlag¬
gebenden Zentrumspartei blieben fruchtlos und auch
die noch im Laufe der dritten Lesung gemachten
Versuche, zu einer Einigung zu gelangen, hatten
keinen besseren Erfolg. Als der Reichstag in ge¬
nannter Sitzung nach Erledigung der nochmaligen
Generaldebatte über die Justizvorlage zunächst
L 77 „Besetzung der Strafkammern" abstimmte und
hierbei mit erheblicher Mehrheit auf seinem Be¬
schlüsse zweiter Lesung verharrte, wonach auch künf¬
tig die Strafkammern mit fünf Richtern anstatt mit
drei, wie die Regierungsvorlage will, besetzt sein
sollen, gab Staatssekretär des Reichsjustizamtes
Nieberding die Erklärung ab, die verbündeten Re¬
gierungen erachteten den Beschluß über das Fünf-
Richter-Kollegium als für sie unannehmbar und
legten daher auf die Weiterberatung der Vorlage
keinen Wert mehr. Da auch der Reichstag keine
Lust bezeugte, unter solchen Umständen über den
verlorenen Entwurf noch ferner zu verhandeln, so
wurde derselbe von der Tagesordnung abgesetzt, wo¬
mit er also gescheitert ist.

Ein solcher leerer Ausgang der Reichstags¬
verhandlungen über die Novelle zu den Reichs-
Justizgesetzen bleibt in jedem Falle tief bedauerlich.
Schon in früheren Sessionen hat die Frage der vor¬
geschlagenen Reformen auf den Gebieten der Ge¬
richtsverfassung und der Strafprozeßordnung den
Reichstag des Langen und Breiten beschäftigt, aber
immer wieder fiel die Reformvorlage unter den
Tisch, weil sich schon damals die verbündeten Re¬

gierungen und die Volksvertretung in der Sache

nicht zu einigen vermochten. Dann wurde dem
Reichstage bei seinem Zusammentritte im Dezember
vorigen Jahres die Justiznovelle, etwas abgecMdert,
abermals unterbreitet. Wiederum fand eine monate¬
lange verwickelte Kommisstonsberatung der umfang¬
reichen Vorlage statt, und wiederum stellten sich
hierbei die alten Meinungsverschiedenheiten zwischen
Regierung und Reichstag über eine ganze Reihe von
Bestimmungen der Justiznovelle heraus, und die im
jetzigen Sessionsabschnitt nachgefolgte Einzelberatung
derselben im Plenum ergab, nach keiner Seite hin,
die Brücke zu einer Verständigung, kein Wunder
daher, wenn der bedeutungsvolle Gesetzentwurf auch
diesmal nicht zustande gekommen ist. Die von der
Reichstagsmehrheit aufgestellten Forderungen der
Beibehaltung des Fünf-Richter-Kollegiums bei Be¬
setzung der Strafkammern, des Verbots der Her¬
zuziehung von Assessoren, der Beseitigung des Zeug¬
niszwanges gegen die Presse usw. stießen auf hart¬
näckigen Widerstand vom Regierungstische aus,
ebenso herrschten tiefe Meinungsverschiedenheiten
zwischen Regierung und Parlament über die Be¬
stimmungen von der Berufung, von der Zuständig¬
keit der Schöffengerichte und über noch gar manch'
andere Punkte, und selbst in der für den Laien
eigentlich so klar liegenden Frage der Entschädigung
unschuldig Verurteilter standen sich die Airschauungen
beider Teile schroff entgegen. Die verbündeten Re¬
gierungen wollten ihre Ansichten in keiner ein¬
zigen wichtigeren Einzelheit preisgeben, anderseits
konnte sich jedoch auch der Reichstag nicht zum
Verzicht auf alle seine Forderungen entschließen, so
ist denn die Justiznovelle schließlich wieder über
Bord gefallen.

Bleibt es schon bedauerlich, daß hiermit die
lange kostbare Zeit und die große Arbeit, welche
der Reichstag auf die Beratung der Vorlage ver¬
wendete, gänzlich verloren sein, so muß auch das
Scheitern derselben wegen der Sache selbst nur leb¬
haft bedauert werden. Die Forderungen, vor allem
die Einführung der Berufung gegen die Urteile der
Strafkammer und die Entschädigung unschuldig
Verurteilter, sind so überaus zeitgemäße und so
dringende, sie finden in ihren Kernpunkten so all¬
seitige Zustimmung, daß es schier unbegreiflich er¬
scheint, daß nun trotzdem die so lange angestrebten
Justizreformen erneut gescheitert sind. Welch un¬
günstigen Eindruck ein derartiges Ende der langen
Reichsdebatten über die Justiznovelle in weiteren
Volkskreisen machen, läßt sich denken; es steht zu
befürchten, daß infolgedessen die radikale Strömung
in breiten Schichten der Reichstagswähler nur noch
eine Erschürfung erfahren wird.

Jages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Neuenbürg , 20. Dez. Heute fand die Ueber-
nahme und gründliche Prüfung des neuen Orgel¬
werks in der Stadtkirche durch den staatlicherseits
bestellten OrgelrevidentenH.Seminar-Musikoberlehrer
Hegele von Nagold statt. Hr. Hegele hatte auch
das Orgelspiel zum Vormittagsgottesdienst in meister¬
hafter Weise übernommen. Die gespannten Erwar¬
tungen der Kirchengemeinde sind in hohem Maße
erfüllt. Hr. Dekan Uhl nahm die Orgelweihe in
feierlicher Ansprache vom Altar aus vor. Nach¬
mittags schloß sich ein überaus gelungenes Kirchen-
Konzert an.

Stuttgart , 16. Dez. Mit Bezug auf die in
einzelnen Blättern gebrachte Notiz, „es sei vom

Ausstellungskomite der diesjähr. elektr. Ausstellung ein
Beitrag von 25000^ zur Deckung des Defizits des
V. Deutschen Sängerfestes gezeichnet worden", wird
uns mitgeteilt, daß diese Notiz nicht zutrifft, ein
Beschluß in dieser Richtung von der Ausstellungs¬
kommission überhaupt nicht gefaßt worden ist. Die
Abrechnung und Feststellung der Ueberschüsse kann
erst im Frühjahr 1897 erfolgen und die in der
Schlußrede des Präsidenten der Ausstellung für
Elektrotechnik und Kunstgewerbe betonte Absicht,
diese Ueberschüsse zu Zwecken, welche mit der Aus¬
stellung im Zusammenhangs stehen, zu verwenden,
besteht fort.

Das früher von dem jetzigen Beobachter-Redakteur
Schmidt redigierte Lehrerfachblatt„Lehrerheim"
wußte neulich zu berichten, daß demnächst ein neues
Volksschulgesetzder württ. Kammer der Abg. vor¬
gelegt werde. Die Meldung wurde aber vom„Staats¬
anzeiger" als unrichtig bezeichnet. Ein derartiges
Gesetz wird ja in absehbarer Zeit zu erwarten sein, aber
zur Ausarbeitung desselben gehört Zeit und viel
Arbeit, namentlich wenn alle diejenigen Wünsche
berücksichtigt werden sollen, welche während der
letzten Kammertagung sozusagen als leitende Grund¬
sätze für ein künftiges Volksschulgesetz angenommen
wurden.

Rottweil . 20. Dez. Bei der am 4. Dez. hier
stattgehabten Bürgerausschußwahl hat nicht die Hälfte
der Berechtigten abgestimmt; es wurde deshalb auf
den 7. Dez. eine Nachwahl anberaumt. Aus der
Wahl gingen dann sämtliche Kandidaten des Zen¬
trums als Sieger hervor. Von gegnerischer Seite
ist nun diese Wahl angefochten worden, rö'eil an¬
geblich in der Zeit zwischen beiden Wahlen die
Wählerliste nicht in Verwahrung genommen worden
sein soll und der Verdacht ausgesprochen wurde,
daß dieselbe zu Wahlzwecken benützt worden sei,
um solche Wähler, die von ihrem Wahlrecht keinen
Gebrauch gemacht hatten, zur Wahlurne zu treiben.
Man ist hier auf das Ergebnis der eingeleiteten
Untersuchung gespannt. !

Ulm, 21. Dez. (Korr.) Gutem Vernehmen nach ^
beabsichtigt die Militärverwaltung in den Militär-
Etat 1898/99 eine Forderung für eine kathol. Gar¬
nisonskirche in Ulm einzustellen. Da das Bedürfnis -
nach einer solchen sich mit dem dringenden Verlangen ^
der hies. kath. Gemeinde nach einer 2. Gemeindekirche!
begegne, so dürfte es sich empfehlen, daß sich die !
Militärverwaltung und der kathol. Kirchengemeinde-
rat auf ein gemeinsames Ziel vereinigen und daß
erstere dem letzteren einen namhaften Betrag zur
Erbauung einer Kirche giebt gegen Zusicherung der
Pastorirung der kathol. Garnison.

Konstanz , 19. Dez. Die „Konstanzer Ztg."
meldet: Der Direktor der hiesigen Reichsbankneben¬
stelleH. ist seit gestern Morgen verschwunden. In
der Kasse wurde ein Fehlbetrag von 350000 ^
festgestellt, den H. veruntreut hat. Ueber dessen
Verbleib ist noch nichts bekannt.

Konstanz, 21. Dez. Wir erfahren soeben, daß
der flüchtig gegangene BankagentL. H. in Lichten¬
steig(im Toggenburg) bei St . Gallen einen Selbst¬
mordversuch durch Einnehmen von Morphium ge¬
macht und jetzt in Wattwyl im Krankenhaus auf
den Tod darniederliegt.

Sehr bezeichnende Einzelheiten zur Charakteristik
der Berliner politischen Polizei werden noch
von der „Kölnischen Zeitung" mitgeteilt. Als der
Kronprinz Friedrich Wilhelm im Winter 1887/88
in San Remo weilte, wurde die Nachricht verbrei-



tet, rin Verband gefährlicher Anarchisten sei irgend¬
wo an der Riviera versammelt, um ein Bubenstück
gegen den sterbenskranken Kronprinzen vorzubereiten.
Die geheime Polizei entfaltete um den Kronprinzen
und sein Haus ein Aufgebot ihrer „Vertrauens¬
männer", aber nichts trat ein, keine Spur des An¬
fanges eines Versuches wurde entdeckt. Als Ende
September 1888 der junge Kaiser seinen Antritts¬
besuch am Stuttgarter Hof gemacht hatte und sich
anschickte, die Weiterreise nach Mainau anzutreten,
tauchte plötzlich die Nachricht auf, die geheime Polizei
habe festgestellt, daß zwei berüchtigte Anarchisten
heimlich aus der Schweiz nach Württemberg ge¬
kommen seien, und daß eine Gefährdung des kaiser¬
lichen Eisenbahnzugs zu befürchten sei. Vergeblich
erwarteten auf den württembergischenBahnhöfen
zahllose festlich gekleidete Schwäbinnen und Schwaben
die Durchfahrt des jugendlichen Kaisers. Sein
Sonderzug war inzwischen in aller Stille von Stutt¬
gart aus auf einem Umweg über Hohenzollern nach
Konstanz geleitet worden. Auf der Hauptstrecke aber
wurde keine Spur einer Gefahr ermittelt und auch
kein Anarchist entdeckt. Auch an die Gerüchte, welche
sich an die erste Nordlandsfahrt des Kaisers knüpften,
wird in diesem Zusammenhang von dem rheinischen
Blatt erinnert.

Hamburg , 20. Dez. In der heute einberu-
fenen Versammlung der Ewerführer, welche von
über 200 Personen besucht war, wurde einstimmig
beschlossen, die bisherige Solidarität mit den übrigen
Ausständigen aufrecht zu erhalten.

Ausland.
Resicza (Ungarn), 19. Dez. Das Kohlenberg¬

werk der österreich.-ungarischen Staatseisenbahn-
domänen wurde von einer furchtbaren Katastrophe
heimgesucht. Gestern abend entstand im Szechenyi-
schacht infolge schlagender Wetter ein Grubenbrand.
Im Schacht waren 268 Arbeiter. — Nach Privat¬
meldungen sind bei der Erplosion 42 Bergleute ge¬
tötet und 19 schwer verletzt, 26 werden noch vermißt.

Budapest , 21 . Dez . Dem „Pester Lloyd " zufolge
waren in der Reschitzagrube während des Unglücks 114
Bergleute beschäftigt . Bisher wuren 36 Tobte und 27 Ver¬
wundete geborgen , die Uebrigen werden vermißt . Sie gelten
als verloren , da der Schacht in Flammen steht und jedes
Einfahren unmöglich ist.

Budapest , 21 . Dez . Nach amtlicher Bekanntmachung
der Domänenverwaltung der österr.-ungar . Staatsbahnen
sind bei der Katastrophe in Resicza bisher von 12b ringe¬
fahrenen Bergleuten 26 tot, 15 schwer verletzt und 30 un¬
verletzt zu Tage gefördert worden , 54 Arbeiter werden noch
vermißt . Ihre Bergung ist schwierig , da der Schacht z. Z.
noch unzugänglich ist, gleichwohl wird das Rettungswrrk
rastlos fortgesetzt.

In Letcher County , Kentucky, haben sich zwei
Familien eine förmliche Schlacht geliefert, wobei es
3 Tote und 2 schwer Verwundete gab. Bei der
Wahl für den Bundeskongreß hatte die Familie
Morgan eifrig für D. G. Colson agitiert, während
die Familie Harrison für die Wahl John D. Whites
eingetreten war. Als nun am 3. ds. William Mor¬
gan mit seinen drei Söhnen Thomas, Kaleb und
John auf dem Wege zur Arbeit sich befand, be¬
gegneten sie dem alten William Ha>rison mit seinen
Söhnen Jim und Henry. In , Nu griff jeder wie
wie auf Kommando nach der Hüslenlasche, und ein
Dutzend Revolverschüffe knallten. Der erste, der
tot zu Boden gestreckt wurde, war der alte Morgan
und als die Schießerei zu Ende war, bedeckten außer¬
dem Jim und Henry Harrison als Leichen die
Wahlstatt, während Tom und Kaleb Morgan so
schwer verwundet wurden, daß sie nicht mit dem
Leben davonkommen werden.

-j- Die so bestimmt auftretenden Gerüchte von
einer Festsetzung Rußlands am Roten Meere
sind vom Ministerpräsidenten Rudini in der ita¬
lienischen Deputirtenkammer für unbegründet erklärt
worden. Auch in Petersburg selbst leugnet man,
daß Rußland vom Nrgus Menelik einen Küsten¬
streifen ei worden habe. Die ganze Sache soll da¬
rauf Him.u4la»fen, daß ein russischer Kreuzer einige
Leute nn Gebiet von Rahita landete, welche Ver-
Messungen vornehmen sollten. Auf die Mitteilung
indessen, daß sie sich auf italienischem Territorium
befänden, seien die Russen sofort auf ihr Schiff
zurückgegangen. Der italienisch- tunesische Vertrag
wurde von der Deputirtenkammer in geheimer Ab¬
stimmung mit 232 gegen 64 Stimmen angenommen.

Konstantinopel , 21. Dez. Inden  letzten Tagen

von höherer militärischer Seite versichert wird, gegen
50 Offiziers verschwunden, von denen nicht einmal
die Vorgesetzten wissen, wo sie sich befinden. Sie
wurden Nachts in das Palais gebracht, woselbst über
sie entschieden werden wird. Eine Palastordre be¬
fiehlt, daß kein zur Umgebung des Sultans nicht
gehörender Offizier sich dem Mdiz Kiosk nähern
darf. Die Wachen sind angewiesen, andernfalls zur
sofortigen Verhaftung zu schreiten.

Tiflis,  19 . Dez. Aufsehen erregt hier der
Selbstmord des jungen reichen Fürsten Herkulide,
Nachkommen des Tfcherkessen-Häuptlings Schamyl.
Das Motiv ist angeblich unglückliche Liebe.

Klekrrere Milleilirrtge «.
):( Herrenberg , 21 . Dez . Letzten Samstag morgen

wurde eine Frau von Haslach , welche mit Butter auf den
WKhenmarkt gehen wollte , in der Wohnung des Bezirks¬
feldwebels Wirt , als sie kaum das Zimmer betreten hatte,
vom Schlage gerührt und war sofort tot.

Stuttgart , 20 . Dez . Gestern abend ^',7 Uhr gingen
in der Büchsenstraße 2 Pferde mit einem, mit 2 Fässern
beladenen Wagen durch, sie rannten im Galopp bis zur
Heustraße , durch welche sie hinabrennen wollten , streiften
aber so sehr den Randstein , daß ein Faß auf das Trottoir
geschleudert wurde , so daß der Inhalt in den Schnee lies.
Verletzt wurde glücklicherweise niemand.

Rottweil,  21 . Dez . (Korr.) Die hies. Strafkammer
verurteilte den Müller Zepf von Harras , Gmd . Wehingen,
OA . Spaichingen , wegen Wilderet (Legen von Drahtschlin¬
gen) zu 3 Monaten Gefängnis.

*s * Tuttlingen,  21 . Dez . Vorgestern abend wurde
der bei dem hiesigen Güterbeförderer seit einem Menschen¬
alter in Dienst stehende Fuhrknechl M . plötzlich von einem
starken Blutsturze befallen , der sein Leben in hohe Gefahr
brachte. M . stammt noch aus der Zeit der alten Fracht¬
fuhrleute vor dem Bau der Eisenbahnen und hatte früher
die Frachtwägen von hier über Stuttgart nach Frankfurt
zu führen , aus welcher Zeit er »iel Interessantes zu er¬
zählen wußte.

Ellwangen,  18 . Dez . Schultheiß Kling von Schrez-
heim wurde wegen Unterschlagung im Amt und Betrug zu
1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt ; der Brandstiftung sprechen ihn die Geschworenen
nicht schuldig, weshalb ^ auf die Staatskaffe fallen.

'8 * Jagst he im,  21 . Dez . Bon einem recht unwill¬
kommenen Besuch wurde rin Bauer in dem nahen Eichel¬
berg in der vergangenen Woche , in nächtlicher Weile,
einigemal überrascht. In der gestrigen Nacht hielt nun
der Bauer Wache und richtig gegen 1 Uhr hörte er die
Hausthüre gehen. Der Dieb ergriff sofort die Flucht,
wurde aber eingeholt und in ihm ein früh . Knecht erkannt.
Derselbe stand zuletzt in Honhardt im Dienst ; heute mor¬
gen wurde er an das K. Amtsgericht Crailsheim eingeliefert.

Ulm,  20 . Dez . Am Samstag nachm, ereignete sich
an dem Eisenbahndurchlaß beim Stuttgarter Thor ein be¬
dauerlicher Unfall . Ein mit mehreren Personen besetztes
Bauernfuhrwerk von Hagen kamen gerade in dem Moment
unter der Eisenbahnbrücke an, als der Schnellzug nach
Aalen über dieselbe brauste . Die Pferde wurden scheu
und rasten davon , bogen aber gleich nach links in den
Weg gegen den in der Nähe befindlichen Bierkeller ein.
Infolge der scharfen Biegung wurde der Wagen umge¬
worfen und mehrere Personen , darunter der Fuhrmann,
schwer verletzt.

Ulm,  21 . Dez. (Korr.) Die des Meineids angeklag-
trn Käsrhändler Salomon Lecher von Laichingrn und Satt¬
ler Andreas Wagner von da wurden nach zweitägiger
Verhandlung vom Schwurgericht freigesprochen.

Nürnberg,  18 . Dez . Die Zivilkammer des Land¬
gerichts hat heute rin interessantes Urteil  gefällt . Es
handelte sich um eine Klage auf Bezahlung von 5600 ^
für Heiratsvermrttlung,  die Zahlung war durch einen
Schein zugeüchert worden . Nach dem preuß. Landrecht und ^
gemeinen Recht war bisher die Zulässigkeit der Einklagung >
dieser Heiratsoermittlungsgebühren angenommen , und das
Reichsgericht hat sich auch vor 4 Jahren in diesem Sinne
ausgesprochen . Von der beklagten Seite wurde nun jetzt
geltend gemacht, daß nach dem im Jahre 1900 zur Ein¬
führung kommenden bürgerlichen Gesetzbuch« eine derartige
Forderung nicht klagbar sei, indem Bundesrate und die I
Mehrheit des Reichstags einen derartigen Vertrag als den
guten Sitten zuwiderlaufend betrachte. Das Bolksbewußt-
sem sei schon jetzt dieser Ansicht, und es sei daher die
Klage abzuweisen . Der Gerichtshof stimmte in der That
durch Abweisung der Klage dieser Anschauung zu.

Würzburg,  21 . Dez . In einem Hause an der Neuen
Bergstraße brach heute Bormitt , ein Brand aus , der bald
gelöscht wurde ; doch erstickten zwei unbeaufsichtigte Kinder
un Alter von 2 /̂, und 5 Jahren.

Berlin,  21 . Dez . Der Bauunternehmer Schwanz ist
mit 21000 ^ am Samstag abend durchgebrannt zum
Nachteile zahlreicher Arbeiter.

Stettin,  21 . Dez . Der Kandidat der Theologie Wallis
in Hohenfelde bei Dramburg verletzte feinen Vater im
Streite tätlich durch einen Rrvolverschuß . Der Thäter
wurde verhaftet.

Aus Padua  meldet man dem N . W . Tagbl . : Der
Professor der Naturwissenschaften an der hiesigen Univer¬
sität , Dr . Negri,  hat sich von der Bastei hinabgestürzt.
Da er unversehrt blieb , so zog er ein Messer hervor und
schnitt sich die Kehle durch. Er hinterläßt eine Frau und
mehrere Kinder.

u . a. Fez wurden Erdstöße verspürt . In letzterem Orte
wurden die Häuser in dem Judenviertel zerstört. Die
Bevölkerung flüchtete auf das Land.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Auch neben Stalldünger darf die Düngung

mit Phosphorsäure nicht fehlen.  Ueber den
wirklichen Wert des Stalldüngers , wie auch der künstlichen
Dünger , gehen in den Kreisen der praktischen Landwirte
die Ansichten noch vielfach auseinander . Während die
einen vielleicht einmal einen fehlerhaften Versuch mit Kunst¬
dünger machten, dabei enttäuscht wurden und deshalb den
Stalldünger als den allein richtigen Dünger bezeichnen,
giebt es wieder andere , welche auf Grund gemachter Er¬
fahrungen den Kunstdünger als den allein richtigen Dünger
bezeichnen. Wie meist, so liegt auch hier die Wahrheit in
der Mittel Der Kunstdünger ist das vorzüglichste
Mittel , den Stalldünger zu ergänzen , dessen
Wirkung zu verstärken.  Das wird in recht klarer
Weise durch einen Artikel im Vereinsblatte des landwirt¬
schaftlichen Hauptvereins für das Fürstentum Ostfriesland
gezeigt, Derselbe sagt : . 1 Ztr . Korn entzieht dem Boden
etwa 1 Pfund Phosphorsäure , 1 Ztr . Heu etwa ^ Pfd ."
Zu einer vollen Kornernte — 50 Ztr . pro Hektar, sind
also 50 Pfd . Phosphorsäure ; zu einer guten Heuernte — 200
Ztr . pro Hektar, sind 100 Pfd . Phosphorsäure erforderlich.
50 Fuder Stallmist ü 15 Ztr . oder 750 Ztr . sollten ge¬
wöhnlich für mehrere Ernten ausreichen . Darin stecken
aber selbst bei sehr guter Fütterung , wie wir solche bis
jetzt nur in den besten Wirtschaften finden, so geringe
Mengen Phosphorsäure , daß sie nicht zur Hälfte genügen,
um volle Korn- und Heuernten zu ermöglichen . Daraus
wird auch die gute Wirkung , welche überall eine richtige
Düngung mit Phosphorsäuredüngern , Superphospat oder
Thomasschlacke, aus allen Ländereien zeigt , welche nicht
übermäßig reich an Phosphorsäure sind, leicht erklärlich.
Düngt man für Klee kräftig mit Phosphorsäuredüngern,
so wird man überall auch die Beobachtung machen, daß
die nachfolgenden Körnernten ebenso gut sind, wie nach
Brache , auch dies liefert wieder den deutlichsten Beweis
für die Wirksamkeit der Phosphorsäure . An Phosphor¬
säure reiche Böden kennen wir aber kaum, dagegen muß
überall die Erschöpfung des Bodens an Pposphorsäure
bei alleiniger Stallmistdüngung um so rascher eintreten,.
als auch durch den Verkauf von Vieh und Biehprodukten
der Wirtschaft fortgesetzt große Mengen von Phosphor¬
säure entzogen werden . Deshalb ist die Anwendung von
Phosphorsäuredüngern eine unbedingte Notwendigkeit.

Calw,  19 . Dez . (Frachtpreise ). Kernen, neuer , 9.10,.
Dinkel neuer 6.85, 6.60, 6.—, Haber neuer 6.60, 6.09, 5.—.
Bohnen , 5.90 5.84, 5.80.

Reutlingen,  19 . Dez. (Schranne .) Kernen 9.21,.
Gerste 8.—, 7.08 , 5.80, Haber 6.—, 5.60, 5.20, Unter !.
Dinkel 7.—, 6.83, 6.60, Alber Dinkel 6.30, 6.16, 6,10 , Misch¬
ling 8.50, 8.23, 8.—.

Stuttgart,  21 . Dez . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen , bayr ., ^ 18.— bis
19 —, niederbayr . Ia . 16.50 bis 19.20, Ulka 19.25 bis 19.75,
Azima -Nikolajeff 19.75 bis 20 .—, Azima Rostoff 19.— bis
bis 19.50, Saxonska 19.25 bis 19.75, Rumänien 19.25 bis
20 .—, Amerikaner 19.25 bis 20 .25, Kernen, Oberländer
18.— bis 19.50, fränk. 19.20 bis — , Roggen , württbg.
14.— bis —.—, ruff. 15 25 bis 16.—, Amerik. 15.25 bis
15.75, Rumänien 16.20 bis — , Gerste, Pfälzer 17.35 bis
17.50, Ungar . 19.50 bis — . Hafer . Alb 12.20 bis 14.50,.
ruff. 14.75 bis 16.25, amerikaner 14.25 bis 14.75, Mais^
Mixed 10.50 bis — , weißes amerik. 10.75 bis — , La
Plata 10.50 bis — . (Me hlpre  i s e.) Wir notieren
per lOO Kilogr . incl . Sack bei Wagenladung : Mehl Nr . Or.
31.50 —32.—, dto. Nr . 1 : 29 .50 - 30.—, dto. Nr . 2 : 28. -
bis 29.- , dto. Nr . 3 : 26 .- 26.50, dto . Nr . 4 : 22.50 - 23.—.
Suppengries 32 .50. Kleie 8.70.

Stuttgart,  19 . Dez . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht - und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farnen und Stiere 46 —48 ŝ, Rinder 56 —60 Schweine
58 - 62 ü . Kälber 58 —68 _

2 « rüekx68S <Lte8toK « k. 1Vv! Im » eIit8A68eIivllks
7 Meter Noppen -Bocker . . zum Kleid f. M . 1.50 Pfg.
7 „ Waschstoff (gar . waschächt) „ „ „ 1-54 „
7 „ Levantine „ » » „ » 2.80 „
6 „ Damentuch solid . Qualität „ „ , 3.30 ,
6 „ Veloutine , . » » „ »3 .90  „

Gelegenheitskäufe in Woll - « nd Waschstoffen
zu reduzierten Preisen

versenden in einzelnen Metern , Roben , sowie ganzen
Stücken franko ins HauS , Muster auf Verlangen umgehend

»L v « ., lrnnktiirt » »» Mlntn.
Abteilung für Herrenkleiderstoffr.

Buxkin zum ganzen Anzug für M . 4 .05 Pfg ., Cheviots
zum ganzen Anzug für M . 5 .85 Pfg . _

Der Bericht über die Plenar-Versammiung deS
„Landwirtschaftlichen Bezirks-Vereins Nagold" am.
21. Dez, in Wildberg folgt in nächster Nummer-

Em wayryaft praktisches Blatt ist der „ Prakttzqe
Wegweiser für Feld « nd Wald , Haus und Garten"
in Wiirzbnrg , der heute in einer Probenummer der Ge-
sannauflage unseres Blattes beilirgt . Der Preis von 30
pro Quartal (Bayern 25 - /) dürste dem „Praktischen Weg¬
weiser " den Weg in alle diejenigen Familien bahnen, welche
die Erträge ihres Haushaltes , ihrer Landwirtschaft , der
Tierzucht u. s. w. durch die Ratschläge dieses vorzüglichen
Blattes auf das Doppelte und Dreifache zu steigern wun-
schen. Wir empfehlen unseren Lesern den „ Praktischen
Wegweiser " »um Abonnement auf das Wärmste.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen



Altensteig -Stadt.

Brennholz-Verkauf
H am Montag
^den 28 . Dez . d. I.

nachm . 2 ' /- Uhr
»v/auf hies. Rathaus

aus Stadtwald
^ Enzwald und

Riemen:
10 Rm . buch. Scheiter
13 „ „ Prügel
44 „ tann.
88 „ „ Anbruch

1 » » Reisprügel.
Den 21 . Dezember 1896.

Stadtschultheißenamt:
—_ Welker. _

Nagold.

Ia . junges

Hammelfleisch
verkauft über die Feiertage

Nagold.

Ueberzieher, Anzüge
sowie

Stoffe aller Art
empfiehlt billigst die Kleiderhandlung
von

Ara / b. Hirsch.

2-

Nagold.

3000 Mk.
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen

Gutekunst , „z. Löwen ."

Nagold.

ür L «/ a ^ s/rr ^ s/ '/s/'
empfiehlt zu verschiedenen Preisen

Gustav Heller.
Aus Dankbarkeit

und zum Wähle Magenleidender gebe ich
jedermann gern unentgeltliche Auskunft

der meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen , Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit , wie ich ungeachtet
«eines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin . K . Koch , König !. Förster
a . D ., Pömbsen , Post Nieheim , Wests.

(Athemuot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . I . iircksniiinzvrn

In Beuteln L 25
und 50 Pfg ., sowie in Schachteln ä 1 ^
bei : Cond . Hel ». I . rrnx.

Iül

werden schnell und sicher getötet durchs
Apoth . Vr « ^ derg ' a (Delitzsch)

LultvLlLvtvlLVI»
Menschen , Hausthirren und Geflügel!
unschädlich . Wirkung tausendfach de- !
lobigt . Dos . 0,5V, 1,00 und 1.50 in der s

in

Amtliche und primt - Bekanntmachungen.
Wildberg , Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Die Erbschaft der Barbara Reichert , Ehefrau des im Konkurs be¬

findlichen Friedrich Reichert , Klostermüllers in Wildberg , wurde teils ausge¬
schlagen , te-.ls mit der RecUswohlthat des Inventars angetreten.

Die Erbschastsgläubiger , d. h. diejenigen Gläubiger , welche Ansprüche
an die Erbsmaffe der Frau zu erheben haben , werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen
und zu erweisen , widrigenfalls ihre Forderungen nicht berücksichtigt werden und
den betr . Gläubigern nach Durchführung des Verfahrens nur noch das Ab¬
sonderungsrecht gemäß Art . 40 des Pfandgesetzes Vorbehalten bleibt.

Den 21 . Dezember 1896.
K. Gerichtsnotariat Nagotd.

Mül ler,  AV. _

Altensteig -Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wegs des schriftlichen Anfstreichs (Submission).
1) aus dem Stadtwald Enzwald Abt . 1,2 , 7,8,15

1« 1 Stück Laug - und Sägholz mit
102,71 Fstm.

2) aus Stadtwald Riemen Abt . 3, 6, 7, 10 , 14,
15, 16 , 30 , 31

^ ^ ^ . ISS St . dto. mit 14S67 Fstm.
Angebote ' auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in Pro¬

zenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Ge¬
bot auf das Stammholz in den Stadtwaldungen " bis spätestens

Montag den 28 . Dezember - s . Js .,
nachmittags 2 Uhr,

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stall findet , welcher die Submittenten anwohnen können . Verkaufs¬
bedingungen und Losverzeichniffe können von der Stadtförsterei bezogen werden.

Den 21 . Dezember 1896.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

AütMebo ützseütznks - unä öibliotbtzlrsivorlttz . —

ffspkll'Liuk'SN^
seknsll

IsberrisffSN
LbiUtz

6
k l.ur , kiagokci

Uuitoi -buelloi8lr.

Nagold.
! Auf Weihnachten empfehle ich

^ Selbft-
!gebundene

in über 60 ^
verschied . Mustern , ^

zu äußerst billigen Preise « . ^

8lräkltz, Buchbinder,
^ Calwerstraße . >
s M . Ich mache darauf aufmerksam,
!daß ich allein meine Gesangbücher^
alle selbst aufertige , also keine!
Fabrikware führe . ;

Üil6 > 61 ' 8

llonvei'8stion8 -I-öxikon.
A 'tK//e , Aä/rrrie?» nettbearbeikeke unä v«rme?trke ^ n/kaA«. >lit nnxeLdr 10)000 Xddü-
änn ^ 'n inl 'I'vLt unä ank 1000 LilätzN-sksln , Rartso nnä kltinev . 17 Lävä « in k »!d-
It-ck! : 10 Llark . oder in 272 läekerunxsQ 50 kksnnix . f/m

Krebm8 lierlvden.
vri/te , neubea7-r.eit«ke ^ u/ ?a§e. Von krok. Vr . L. keoliuel - VoesoLe , krol . vr.

krvk. vr . 0 . Lostrxsr , ? rok. Vr . Ll » rs1 »LH nnä krok. Vr . L. L.

1'LiiedsQbsrx . Llit 1910 Lddttänngsn im 1'sxt , 12 Larlvn nvä 17- ^ »kvl» in Vv ^ -
130 visteruogSL mr 1 LlArL.

„Vredms l 'isrltzdev " ist in Ser xavren ^ sll so de ^LULt, ä»L tz» Zr»i» or r̂eitsr»

- ---- Verlag ävs llibliossraxbisekhn Instituts in lloiMss . -------

-luf imlsr pstroleumlsmvs ru drsnnsn.

Pelm KUM

llmue g«»«trlick geicdUtck. knlliluninlingspimU Vs — 82 ° ätz«!.

I»iDtiio!erI»xe bei kckLrKtpi»tr b,
bei Ernst Lutz: in wildberg bei Ad. Frauer.In Nagold

i( obb63cIi6s Î IecköWWk^

isäellosl
ftvibsn

mukelos »<1S »den Stoff« ,F
ostn« «t»s ein ufl»r^

in 4iaaotd.

A l t e n st e i g.
Ein gut erhaltenes , Schiedmaierisches

Tafel-Klavier

Nagold.

Filz -Hüte
für Herren , Damen und für Kinder,

sowie Müsse
mit Kragen,

Pelz -, Stoff - nnb
Plüsch-Kappen

empfiehlt billigst

_Christ . Raas.
Zur Conservierung

der Schuhe und Stiefel , Pferdegeschirre
u. s. w. ist das alterprobt«

Schuhsett Marke Büsfelhant
von keinem anderen Fett erreicht.

Beim Einkäufe lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irrrführe » , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke

LÄL « LI » » rLl
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ir 20 und 40 Pfg . sind in den
naehbenanntrn Geschäften zu haben:
Nagold : » « V.

„ Vr.
„ 44 . Urttler.

Alteusteig : v . V . Lata.
„ Sl. n » »el »»1ck.

Sbhause « : r̂.
„ I . rr» .

Emmingen : M. « I».
Gültlingeu:
Jselshausen : 8<Uüllli >»un » «r 44«.
Rohrdorf : Vr » »t 8tt »I«r.
»othfelden : 4 . 44oir 44«.
G« lz : VI». « all . 8 . »lttll ««.
Wildberg : ^ 0 . 4 «» » ««.
Walddorf : 4r«>x. Ii «»»l ««.

hat zu verkaufen
SchuUrtzrer LrZ'LiLÄlv.

777 ^ :

attoni« in Kugeln,eingetragene Schutz-
marke , tötet absolut sicher, Ratte « ,

p >-> Mäuse « « d samfter ; vollständig
unschädlich für Menschen u. Haustiere.

Allein echt zu haben in Büchsen
ü 50 Pfg . bei E . «ra », Nagold.



Nagold.

Ernstlicher

zur
Bürgerausschußwahl.

Zu der am uächsten Mittwoch statt-
findsuden Nachwahl werden folgende
tüchtige Männer empfohlen:
fr-.KsnisMen, Sägmbes.
Will,. 86nr, Werkmeister
fi-ieclniek!>uir, Schreiner
Wilkklm Gerber
Lru-i êtn̂ak-rkopf,Gerb.

8im. Kronenw.
tulius tteiiier, Kaufm.

Biele Wähler.
Nagold.

ahlvorschlag
Bürgerausschutzwahl.

Fritz Rentschler, Lagmbes.
Miltz. Ken;, Werkmeister
Jak . Harr , Mfermeister
Fritz Maser , Bäckermeister
Miltz. Maier , Gerber
I . S . Maier , z. „Krone"
Fritz RaNN» Ättihiebcs.

Biele Wähler.
Nagold.

über die Weihnachtsfeiertage.

Feines

8 «Livtli »8«i».
Ueber die Feiertage

MetzelFuppe.

nebst feinem Stoff,
wozu höflichst einladet

Theurer ). „Adler".
Nag old.

Bettvorlagen
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

in der hintern« affe.
Nagold.

Frisch gebrannte
Caffee

empfiehlt billigst
Herm. Brintzinger

in der hintern Gaffe.

vormals

Nagold.
Empfehle außer meinen berühmten

Dürkopp-Original-
Nähmaschinen,

in einfachen bis feinsten Aus¬
stattungen :

Singer -Systeme.

Ringfchiffchen,
Ringreifer.

8kön!x-,
sowie die

„Drei in Einer"
<3 Stichmaschinen ) .

0 . IliMtm ' .

IgM " LNKv » « livpr »! » ti », » « , lL!4lrit1v . ""WA

Nagold.

Neue und gebrauchte
WM^ SchLitten

sind vorrätig bei
G . Raufer , Sattler.

^ _ __ ^

kLrMÄMU

ttäLsrs^nskiiLÜ erteilt:
E HelinilN in X!»!:<»!«>.

8l6lIullK - Dxi8t6U2.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landrvirtschaftl. Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriöre. Ausbildung dauert3—5 Monate, erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Curfus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 durch das Centralblatt Stettin, Kronprinzenstr. 16.

vor ^ .Llkrsls
^ « 8ILI »ÄlrStt8 - IträKLlSr - L !88LK

«8 cksrI'adrik L. Lö8vl, kiaalikolKsr in kiürnbarA ist ganz entschiede«
er denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Essig. Derselbe ist sehr ge-
und, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der ^ Literkrug 30 iZ und der ^ Literkrug 20 iZ.
Generalvertreter für Württemberg: Kvrmanii UMsr.

rvlekon Xr. 2779. Mlitärstr . 117.
Zu haben in Nagold bei

Loinriok l-»ng, Eonditoru. Islcod Krüningsr.

EH/ ' A>/6/7//6/- E V.

Antonie ^Veippert
^rieärieti Helter

Vsrlodts . ^
oboi-jkttigkn. Nagolä.

iVailinaelittzu 1896.

HVriSboiA.

WLrsLLLÄursZ '.

Alle im Jahre 1856 Geborenen,
Männer, Frauen und deren Freunde,
werden zum Eintritt in das Schwaben-
alter zu einer gemütlichen Unterhaltung

unk 8o»»tnx «lau 27. vEmbar,
navbmitts,A83 Uür,

in das Gasthaus z. „Rose" hier freund-
lichst eingeladen.

Mehrere Vierziger.

Untiterbaolr.

Alle im Jahr
1856 6tzdor '(M6n

werden zur Feier ihres 40. Geburts¬
tags mit Freunden und Bekannten auf

r/sn F/.
in das Gasthaus z. „Uiulla" freund-
lichst eingeladen

Nlslrrsr « 4v «r.

Nagold.
Ueber die

WWW

Weihnachtsfeiertage
und Neujahr.

Feines
Doppel-

Bier
Moser z. „gr. Saum".

Nagold.
Heute Mittwoch

und über die
Feiertage

schenkt feines

Doppelbier
aus

Horr 's Wie. z. „Traube",
Klotzt z. „deutschen Kaiser".

Auch empfehle ich vorzügliches, Helles

Flaschenbier
die Obige.

Setze eine größere Par¬
tie fleißige
Kanarien-Sanger,
sowie schöne Laolrt-
vviliokei », 96er, bil¬
lig dem Verkauf aus

I'rieärieb Lim», Friseur, klasolck.

empfiehlt
remdenbücher

G. W. Zaiser.
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